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Geschäftspolitik 2007 – wo stehen wir?

� Entwicklung der Arbeitslosigkeit 2007

� Stand Hilfebedürftigkeit 2007

� Aktivierung 2007

� Bilanz der Ergebnisse

Zielerwartungen 2008 – was wollen wir erreichen?
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Geschäftspolitik 2007- Wo stehen wir?

� Kontinuierlicher Rückgang der SGB II-Arbeitslosigkeit um -7,3% am 

Jahresende 2007 zum Vorjahresmonat (- 439 Arbeitslose)

� Anzahl der erwerbsfähige Hilfebedürftige seit April 2007 rückläufig 7,77% 

weniger als im Dezember 2006 (-1.088 eHb)

� Im Jahr 2007 sind 4.849 Abgänge in Erwerbstätigkeit, insgesamt 375 

(7,73 %) mehr als im Jahr 2006 erfolgt.

� 2007 konnten die  passiven Leistungen um 1.375.731 € und Leistungen 

für Unterkunft um 584.102 €  zum Vorjahr gesenkt werden.

Was wurde in 2007, dem 3. Jahr der Umsetzung SGB II erreicht?
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� realisierte Umsetzung der Eingliederungsleistungen

Gesamtbindung: 15.913.541 €

Bindungsquote in 2007: 95,65 % 

Ausgabequote in 2007: 95,04 % 

� 2007 erfolgten 19,7 % mehr Eintritte in Qualifizierungsmaßnahmen, 1,7 % weniger 

Eintritte in Beschäftigung begleitende Leistungen und 0,7 % mehr Eintritte in 

Beschäftigung schaffende Maßnahmen

� Es wurden  zusätzlich 60 ABM  für die Schweriner Initiative mit 123 Älteren (55+) 

durchgeführt

� Es sind  42,36 Mio € für passive Leistungen, 33,98 Mio € für die Leistungen der 

Unterkunft sowie 18,4 Mio € für Sozialversicherungsbeiträge bewilligt worden.

� Insgesamt sind 23.114 Neu- und Fortzahlungsanträge sowie 200.989 

Änderungsmitteilungen und sonstige Anträge  bearbeitet worden.

Was wurde in 2007, dem 3. Jahr der Umsetzung SGB II erreicht?

Geschäftspolitik 2007- Wo stehen wir?
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Hinweis: Die Zeitreihe 2007 enthält vorläufige Daten. Revidierte Daten sind erst nach einer 
Wartezeit von 3 Monaten verfügbar !

Entwicklung der Bestände 2007
Bestand Arbeitslose gesamt
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Bestand erwerbsfähige Hilfebedüfrtige gesamt
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Stand Sanktionen am Jahresende

Die Sanktionsquote für erwerbsfähige (arbeitslose) Hilfebedürftige setzt die erwerbsfähigen (arbeitslosen) Hilfebedürftigen  
mit mindestens einer gültigen Sanktion zu allen erwerbsfähigen (arbeitslosen) Hilfebedürftigen in Beziehung. 

© Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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   55 Jahre und älter; 

8,06%

Arbeitslose U25 ;

 9,23%

   Schwerbehinderte;

 4,66%
   Ausländer; 13,06%

Sonstige; 24,62%

   Langzeitarbeitslose; 40,36%    55 Jahre und älter;

7,91%

Arbeitslose U25 ; 

7,55%

   Schwerbehinderte;  

4,89%

   Ausländer; 13,32%

Sonstige; 27,89%

   Langzeitarbeitslose; 38,44%

Zielgruppenvergleich :  Bestand Arbeitslose 2006 und 2007

Geschäftspolitik 2007- Wo stehen wir?
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Entwicklung der Arbeitslosigkeit 2007
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Realisierte Eintritte 2007 nach Maßnahmeart
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VII. Sonst. weitere 

Eingliederungsleist. (§16 II S.1 

SGB II)    9%

I.    Beratung und Unterstützung 

bei der Arbeitssuche   2%

V.   Leistungen für Menschen 

mit Behinderung

5%

IV.  Spezielle Maßnahmen für 

Jüngere*

7%

III.   Beschäftigung begleitende 

Leistungen

13%

II.   Qualifizierung

27%

VI.  Beschäftigung schaffende 

Maßnahmen    37%

Aufteilung der Eingliederungsmittel 2007 nach Maßnahmen

Geschäftspolitik 2007- Wo stehen wir?
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Verringerung der Hilfebedürftigkeit und Senkung der passiven Leistungen

Verbesserung der Integrationen in Erwerbstätigkeit  

Verbesserung der Integrationen unter 25-jähriger Hilfebedürftiger in 
Erwerbstätigkeit und Ausbildung

Steigerung von Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit durch Einhalten des 
Niveaus der Kosten je Integration 

Sicherung der durchschnittlichen Dauer der Bearbeitung eingegangener 
Leistungsanträge von der Antragstellung bis zur Bewilligung von 10 
Tagen

Zielerwartungen 2008 – Was wollen wir erreichen ?

Verbesserung des Integrationspotentials 

Zielgruppenorientierte Ausrichtung der Arbeitsmarktstrategie 




